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Existenz des Lokalfunks durch Frequenzvergabe gefährdet! 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

der Lokalfunk, die Quelle für lokale politische und gesellschaftliche Informationen in 
ordrhfl""^estfalen (NRW), ist durch eine bevorstehende medienpolitische Entscheidung 

gefährdet. Die Landesanstalt für Medien in Nordrhein-Westfalen (LfM) hat Rundfunkfrequen­
zen für eine landesweite Senderkette ausgeschrieben. Der Lokalfunk hat sich neben zehn wei-

-.mf T mit dem Ju9endsender „deinfm" um diese Frequenzen beworben. Am 
i V ' . soM die Medienkommission der LfM als entscheidendes Gremium im zweiten An­
lauf über die Vergabe befinden. Die Entscheidung wird richtungsweisend für das Fortbestehen 
des Lokalfunks und seiner 45 Sender neben den öffentlich-rechtlichen Programmen sein. Auch 
der Sender Ihrer Region, Radio Bonn/Rhein-Sieg, ist davon betroffen. 

Lokalfunk als Garant des Lokaljournalismus 

,DnhfceFd>!JtUn?, '? ^ Bevölkerun9 und ^ den Regionen verwurzelten Lokalfunksender ist 
unbestritten Der Lokalfunk ist ein unverzichtbarer Eckpfeiler des lokalen Journalismus in 
nh^nniv h' ;,ErJSI e'n tra9endes Medium für die Vermittlung von lokalen Nachrichten 
über politische, gesellschaftliche und kulturelle Ereignisse sowie Begebenheiten vor Ort. Für 
T ' e  .  f . d  a '  G e m e i n d e n  u n d  K r e i s e  i n  N R W  i s t  d e r  L o k a l f u n k  e i n  S t ü c k  I d e n t i t ä t .  E r  b i e t e t  e i n e  
Identifikationsmöglichkeit für die Bürger. Sein Fehlen schränkt die lokale Medienvielfalt stark 
n ^ ,  U n 9 s b ' l d u n 9  d e r  B e v ö l k e r u n g  ü b e r  l o k a l e  T h e m e n  u n d  d e r  Z u g a n g  v o n  K o m m u ­
nalpolitikern zu Medien vor Ort werden begrenzt. 

Den Lokalfunk sichern 

Den Lokalfunk und seine gesellschaftspolitische sowie journalistische Bedeutung in NRW gilt 
flnun J3®' der Abstimmung der Medienkommission am 23.01.2015 zu sichern. Die von der 
dLTS ,neHBnnMUfH0ria9MfaVOriSiert d6n Sender«Metropol FM", geringere Chancen haben 

"hom T H« "DO,lRadl0 • »Metropol FM" mit überwiegendem türkischen Sprachanteil und 
„DOM Radio vom Erzbistum Köln bedienen jeweils sehr spezifische Zielgruppen und sprechen 
damit nur einen kleinen Teil der Radio-Hörerschaft in NRW an. Dies widerspricht dem Gebot 
er Angebotsvielfalt, dem zentralen Kriterium bei dieser Vergabe. Denn ein Hörfunkpro­

gramm, welches nur auf eine einzelne Gruppe formatiert ist, bietet für die Mehrzahl der Ra-
diohorer keinen Mehrwert und damit keinen Vielfaltseffekt. 
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Verschärfte ökonomische Rahmenbedingungen 

^nrRLOialfünHhat irlweiten Teilen des Landes hohe Hörerzahlen. Die Werbeerlöse der priva­
ten Radiosender in Deutschland sind in den letzten drei Jahren aber um 20 Prozent eingebro­
chen In den für den Lokalfunk essentiellen Markt der lokalen Werbung drängen nach der Öff­
nung durch ein jungst veröffentlichtes Urteil des Bundesverwaltungsgerichts nun auch 
flfh !We'tSeodende TV-Veranstalter. Zudem muss auf die Digitalisierung und neue 

ettbewerber wie Google oder Facebook reagiert werden, die mit flexiblen Strukturen in Kon-
r?ni7Um LHokalfunhk5eten- Bish^ ^t der Lokalfunk solide gewirtschaftet. Doch bis zum 

im v i Zei onn finanziellen Einnahmen des Lokalfunks aus der nationalen Werbunq 
m Vergleich zu 2007 nahezu halbiert haben. Die meisten der 45 Lokalradiostationen würden 

aenTstdPM l f° Unt6r dSn S'Ch verscharfenden ökonomischen Rahmenbedingun-
Rall i- r Lokalfunk allerdings auf die Bildung einer Flottenstrategie aus den 45 regionalen 
Radiostationen und „demfm" angewiesen. Das bedeutet z.B. die Generierung von höheren 
Werbeerlosen durch die gemeinsame Vermarktung der Werbezeiten. 

Die wirtschaftliche Situation des Lokalfunks und die anstehende Vergabe der Frequenzen ste-
Hte\/ k eüien2 direkten Zusammenhang. Denn die Existenzgefährdung des Lokalfunks und 
die v^rgabe der Frequenzen kann im Ergebnis dazu führen, dass bei Wegfall von Radio 
Anbieter fallen69 d6SSen Frec^uenzen an den von der Medienkommission ausgewählten 

Statt des bisherigen lokalen Senders würden die Menschen dann über die entsprechenden 
requenzen den großteils türkischsprachigen Sender „Metropol FM" oder „DOM Radio" vom 

trzöistum Köln empfangen. 

Lokalfunk sichert Medienvielfalt vor Ort 

°'e,^d'0landscha[t inJ\RW hat durch das Zwei-Säulen-Modell eine einzigartige Struktur. Das 
riPn ilnf8"!1 h Trennung von ökonomischen und journalistischen Interessen bei 
n ^ h t - a  u n k s e n d e r n  e i n e  u n a b h ä n g i g e  u n d  a u s g e w o g e n e  B e r i c h t e r s t a t t u n g .  Z u d e m  e r m ö g ­
licht die gesetzlich festgelegte Beteiligung der Kommunen sowie der zivilgesellschaftlichen 
PinliPPe?fUK Kl"chen' Gewerkschaften, Arbeitgeber- und Wohlfahrtsverbänden am Lokalfunk 
eine vielfältige Berichterstattung. Der Lokalfunk thematisiert spezifische lokale Bedürfnisse 
journalistisch und redaktionell. e 

Gleichzeitig 'st der Lokalfunk mit seinen über 1.000 Mitarbeitern ein strukturell, ökonomisch 
und journalistisch wichtiger Teil und großer Arbeitgeber des Medienstandorts NRW. Der Lokal-
d^ktio^des WDR dTrdaS publlZIStlsche Ge9engewicht zu den Sendern und der Nachrichtenre-

Umbruch in der Medienlandschaft 

?^e-?neinJandSChaft NRW Steht mit der Entscheidung der Medienkommission der LfM am 
Hin m h V?/ ainem Limbruch. Die Vergabe der neuen Frequenzen hat großen Einfluss auf 
die Medienvielfalt in unserem Bundesland und seinen Regionen. Die Medienkommission der 
LfM wurde mit einer leichtfertig getroffenen Entscheidung die Interessen der einzelnen Kreise 
Städte und Gemeinden übergehen. ' 

Wir möchten Sie deshalb bitten, mitzuhelfen bzw. Ihren Einfluss geltend zu machen, um den 
Lokalfunk in NRW und den damit verbundenen lokalen Journalismus auch in Ihrer Region zu 
SIL-1 I fc, I I I • 

Mit freundlichen Grüßen 

Dietmar Henkel 




